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Carthagischen Münzen .fortdauernd %f). Es verehrten
zwar die Carthager Juppiter, den Berather (Zeb;
BovAaiog 92), aber ibre Berathschlagungen und Raths-

341) S. Rasche Lex. in Carthag. und Bellermann Bemerkk.
über Phónic. Münzen l1I. pag. 17. IV, p. 9. Aber das
Pferd war auch ein kriegerisches Thier, im Ge«
gensatz gegen den Stier, das Symbol der agrarischen
Cultur. Denn als die Phönicier Carthago gründeten —
so erzühlt Servius zu Virgil. Aen. I. 441 sqq. — grub man

auf Geheis eines Orakels, und fand zuerst einen Stier-
kopf. Dies gefiel nicht; denn der Stier, hiefs es, ist
immer am Joche. Man grub von neuem, und fand einen

Pferdekopf. Dies gefiel; denn das Pferd ist ein krie-
gerisches Thier, es wird unterjocht, aber nicht auf im»
mer; auchzieht es mit dem Stier an demselben Pfluge.
Daher ward das Land fruchtbar wegen des Süerzeichens,
kriegerisch wegen des Pferdezeichens ; s. auch Eustathius
zur Odyss. I. 174: ,die Schiffe sind die Rosse des Meers
(vies y fxvot 4205) ^ , und Pindar. Pyth, IV. 29 — 32. vergl.

Münter die Relig. der Carthager p. 61. Auch der Sonne
waren die Rosse, wie ich schon oben erinnert, heilig,
und ihr Blut fAofs bei den Baalsfesten; s. Minter p. 13.

Note 24. Derselbe hat mir handschriftlich noch Folgen-
des mitgetheilt: „Hierher gehört unstreitig die Nach-
richt bei Strabo , dafs die Gaditaner kleine Schiffe gehabt

haben, die sie Pferde nannten, von demBilde auf ihrem
Schnabel; s. Lib. If. cap. 3. p. 263. uud II. p. 68. vergl.
mit Eckhel Catal. musei Caesarei I. 'lT'ab. V. nr. 7. 8.
Allein diese zwei Münzen sind aller Wahrscheinlichkeit
nach Cilicische, auch hat nr. 7. einen Widderkopf. —

Pferdskópfe, so wie auch Widderkópfe finden sich an den
Schiffsschnübeln auf Cilico - Phónicischen Münzen; sieh.

Eckhel D. N. V. lil. p. 413. — Es blieb aber das Pferd

das Wahrzeichen Carthago's bis in die Vandalische Pe-
riode, und. selbst unter christlicher Regierung blieb der
Pferdekopf auf den Münzen. “

812) S. Appian. Punic. pag. 81. vergl. Münter a. a. O. p. 69.
Note 43,


